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Beseler trat sofort von seiner Stellung zurück; Reventlow blieb bis
zum 1. Februar und legte dann die Gewalt in die Hände der Kommissair e.

lind was geschah nun? — Die 43,248 Mann starke schleswigholstei¬
nische Armee, die deutsches Recht gegen dänische Uebergrisfe vertheidigte,
ward nicht bloß reducirt, sondern gänzlich aufgelöst, Holstein von preußischen
und östreichischen Truppen besetzt; das ganze reiche Kriegsmaterial der Her-
zogthümer und die kleine schleswigholsteinische Kriegsmarine ward den Dänen
überliefert; die Festung des Landes wurde größtentheils geschleift; das
Staatsgrundgesetz und alle übrigen nach dem 24. März 1848 erlassenen Ge¬
setze wurden aufgehoben; jede Verbindung Schleswigs mit Holstein ward
beseitigt; die uralten Landesrechte, ein Kleinod, für welches allein in den
Jahren der Erhebung viertehalb Tausend Schleswigholsteiner geblutet haben,
ein Testament, das in den drei Kriegsjahren mit drittehalb Tausend Leichen
besiegelt ist, wurden preisgegeben; viele Vaterlandsfreunde, die gefährlichsten
Gegner einer dänischen Willkürregierung, wurden verbannt, Beamte, Pre¬
diger und Lehrer, die dem neuen Regiment verdächtig waren, ihrer Stellen
beraubt, Andere in sonstiger Weise in ihrem Fortkommen behindert und in
ihrem Einkommen geschädigt; der Danistrung Schleswigs wurde Thor und
Thür geöffnet.

Das ist das schmähliche Ende der schleswigholsteinischen Erhebung.
Was die Herzogthümer in Verbindung mit Deutschland unternommen, das
ward von den Vormächten des Bundes ihnen zum Verbrechen angerechnet,
und diese selbst überlieferten ein deutsches Brudervolk wehrlos den Händen
seiner Peiniger.

52. Schleswigholsteins Befreiung.
I. Der verlassene Bruderstamm.

Der active Widerstand der Schleswigholsteiner war mit Hülfe der
deutschen Großmächte gebrochen; den passiven Widerstand zu besiegen war
Dänemarks Aufgabe. Die Lösung dieser Aufgabe war keine leichte; sie
war den nationalstolzen, fanatischen Dänen, die in Schleswigholstein eine
Provinz, eine Domäne, eine Milchkuh zu besitzen glaubten, unmöglich.
Der europäische Igel Schleswigholstein hüllte sich in seinen Stachelwald.

Zuerst kehrte man in Kopenhagen zur Gesammtstaatsidee ChristianVIEL
zurück. 1852 — abermals am 28. Januar —- erging eine Proklamation
Friedrich VII., worin ausgesprochen war, daß das Heer, die Finanzen und
die auswärtigen Angelegenheiten der .Herzogthümer und Dänemarks ge¬
meinschaftlich sein sollten. Jedes Herzogthum sollte seine besondere ständische
Vertretung haben; nur nicht-politische Einrichtungen, wie z. B. Universität,
Kanal und Zuchthäuser sollten beiden Herzogtümern. gemeinschaftlich
bleiben; die deutsche und dänische Sprache sollten in Schleswig gleiche
Berechtigung haben. — So hatte es Dänemark mit den Vormächten des
Bundes verabredet und darum nannte man dieß die Vereinbarungen
von 185 2. • •

Die Herzogthümer konnten aus dieser Proklamation- keinen Trost
schöpfen; sie konnten aber warten, so gut als sie hatten kämpfen können.
Ein König lebt nicht ewig, und Friedrich VII., der noch dazu eine wüste


